GDI-LOHN & GEHALT 7.3 / 07

Folgende Änderungen wurden für diese Version vorgenommen: 


LOHN6600.DLL (DEÜV-Meldungen)
1. Auf der Karteikarte „Stammdaten“ ist das Feld „Letzte BWNAC-Nr.“ dazugekommen, da die Meldenummern der Beitragsnachweise separat geführt werden müssen.

2. Lagen Ein- und Austritt im gleichen Abrechnungszeitraum, dann wurde auch bei Arbeitnehmern ohne Versicherungsnummer eine Abmeldung erzeugt, obwohl dies im automatisierten Meldeverfahren unzulässig ist.

3. Für die Übermittlung von negativen Beiträgen in den Beitragsnachweisen (BWNAC)wurde das Datenformat geändert.

4. Beim Druck des Versicherungsnachweises (Menüpunkt Nachweis Druck) wurden für das Feld „Geburtsnamen“ (Karteikarte Sozial II im Personalstamm) die Umlaute nicht richtig umgesetzt.

5. War das Feld „Geburtsland“ (Karteikarte Sozial II im Personalstamm) leer, so wurden auf dem Versicherungsnachweis (Menüpunkt Nachweis Druck) im genannten Feld die Druckdefinitionszeichen ausgegeben.

LOHN6700.DLL (Mandanten-DEÜV)

1. Auf der Karteikarte „Stammdaten“ ist das Feld „Letzte BWNAC-Nr.“ dazu gekommen, da die Meldenummern der Beitragsnachweise separat geführt werden müssen.

2. Lagen Ein- und Austritt im gleichen Abrechnungszeitraum, dann wurde auch bei Arbeitnehmern ohne Versicherungsnummer eine Abmeldung erzeugt, obwohl dies im automatisierten Meldeverfahren unzulässig ist

3. Bei der Übermittlung von negativen Beiträgen in den Beitragsnachweisen (BWNAC) wurde das Datenformat geändert.

LOHN2700.DLL (Stundenerfassung)

Bei AN im Auslernjahr wurden im Personalstamm erfasste Vortragswerte nicht richtig berücksichtigt. Es wurden bei der Stundenübernahme fälschlicherweise die Lohnarten für die Urlaubsansprüche des Vorjahres herangezogen.

LOHN3100.DLL (Lohnausdruck)

1. Bei der Branche „6-öffentlicher Dienst“ wird um Feld „Umlage“ der AN-Anteil ausgedruckt, wenn dieser in den Personalstammdaten definiert ist. Ist kein AN-Anteil definiert, weil dieser nicht anfällt, wird im gleichen Feld der AG-Anteil der Umlage ausgegeben, damit der Arbeitnehmer erkennen kann, dass Beiträge zur Zusatzversorgung abgeführt werden.

2. Bei der Branche „7-Dachdecker“ wurde Vorjahres- und der Zusatzurlaub nicht korrekt ausgewiesen.

3. Auf den Korrekturseiten des Lohnausdruckes werden nun bei den Steuerwerten auch die Werte aus der 1/5-Regelung eingerechnet, damit die Auszahlungsdifferenz nachvollziehbar bleibt.

LOHN3210.DLL (Geldverkehr)

1. Bei Euro-Umstellungen innerhalb des aktuellen Jahrs 2001 erfolgte keine Umrechnung auf EURO, wenn über den Geldverkehr Vorschüsse (Karteikarte Vorschuss) per Diskettenclearing überwiesen wurden.

2. Bei „Überweisungen Lohnart“ aus der Vertragsart 4 (Personalstamm) wurden die Beträge nicht in EURO umgerechnet. 

3. Das Diskettenclearing im Geldverkehr wurde nochmals hinsichtlich der Umrechnung der Überweisungsbeträge auf EURO überarbeitet.

LOHN3450.DLL (Lohnbescheinigung)

Die Ziffer 15 der Lohnbescheinigung des aktuellen Jahres (2001) wird nun zweizeilig dargestellt, wodurch die Werte für Aufstockungsbetrag und Altersteilzeitzuschlag separat aufgeführt werden können.

LOHN1520.DLL (BAT-Tariftabellen)

Bei Abspeichern der Tabelle für „A-Arbeiter (MTArb) wurden die Tabelleninhalte fehlerhaft abgespeichert. 

LOHN5300.DLL (Datenübergabe)

1. Bei der Übergabe an die Finanzbuchhaltung wurde fälschlicherweise eine Differenz ausgegeben, wenn eine Selektion auf eine bestimmte Anzahl von Personalnummern und gleichzeitig auf das Personalkennzeichen vorgenommen wurde.

2. Bei der Übergabe an die Kostenrechnung wurden Korrekturen auch dann in den Originalmonat übergeben, wenn bei der Übergabe die Option „2-akt. Buchungsmonat“ angegeben wurde.

LOHN3450.DLL (Lohnbescheinigung)

Der Ausdruck des Kindergeldes auf der Lohnbescheinigung (Zeile 24) wird künftig nur noch vom Vorhandensein des Statistikkennzeichens in der Lohnart abhängig gemacht. Bisher musste der AN auch in der Zusatzversorgung des öffentlichen. Dienstes berücksichtigt sein. Die Änderung wurde vorgenommen, da manche öffentliche Arbeitgeber das Kindergeld auszahlen, aber keine AN mit Anspruch auf Zusatzversorgung haben.

LOHN4100.DLL (Monatsabschluss)
1. Die beim Monatsabschluss des Monats 12.2001 (Jahresabschluss) durchgeführte Umrechnung der DM-Werte in EURO wird in der Datei „EUROUMST.LOG“ protokolliert. Die genannte Datei wird im Datenpfad gespeichert.

2. Das Feld Versorgungsbezüge wird beim Monatsabschluss des Monats 12.2001 nun ebenfalls in Euro umgerechnet.

LOHN4500.DLL (Datensicherung)

Bei der Datensicherung werden alle Dateien mit der Extension „.log“ mitgesichert. Somit steht nach der Rücksicherung auch die Protokolldatei der EURO-Umrechnung wieder zur Verfügung.
LOHN6861.DLL (Resturlaubsliste Baulohn)
Bei Euro-Datenbeständen wurde der Betrag für U-Geld Vorjahr dann noch in DM ausgewiesen, wenn das letzte Lohnkonto aufgrund einer Datenkorrektur auf Stammdaten erzeugt worden war. Das Korrekturlohnkonto aus dieser Stammdatenkorrektur dann trug kein Währungskennzeichen und wurde somit vom Programm mit dem Defaultwert „DEM“ belegt, wodurch der EURO-Wert nochmals umgerechnet wurde.

LOHN2300.DLL (Netto-/Bruttoberechnung)
Die Beitragsbemessungsgrenzen zur RV und zur KV können künftig getrennt angegeben werden. Dies macht es möglich, Hochrechnungen für AN in den neuen Bundesländern durchzuführen, welche die BBG RV-Ost überschreiten.

LOHN1120.DLL (Stammdatenausdruck)
Beim Ausdruck der Krankenkassenliste wurden bei angelegten Krankenkassen für die Zusatzversorgung der Branche „6-öffentlicher Dienst“ die Inhalte der Felder „Obergrenze Umlage“ und „Untergrenze – zusätzliche Umlage“ vertauscht ausgegeben.

LOHN2100.DLL (Bruttolohnerfassung)
Wenn bei der Branche „6-öffentlicher Dienst“ Bezüge für Arbeitnehmer erfasst werden, bei den im Personalstamm im Feld „Allgemeine Zulage“ die Einstellung „-keine“ hinterlegt wurde, wird keine entsprechende Hinweismeldung mehr eingeblendet. 

LOHN2200.DLL (Nettolohnberechnung)
1. Bei nicht lizenziertem KUG-Modul und gleichzeitiger Einstellung der Lohnarten im Feld „KUG/WAG“ (Stammdaten/Lohnarten) als Soll- bzw. Istentgelt kam es zur Berechnung von fiktiven SV-Werten. Nun werden die KUG-Felder generell auf Null gesetzt, wenn keine entsprechende Lizenz vorliegt. Die Zuordnungen im Feld „KUG/WAG“ sind dann ohne Auswirkung.

2. Bei der Berechnung von Mutterschutzlohn (Kennzeichen „4“ im Feld Statistik im Lohnartenstamm) wurden dann keine AG-SV-Anteile berechnet, wenn nicht im gleichen Zeitraum auch Lohnfortzahlung abzurechnen war.

LOHN6855.DLL (ZVK-Meldungen Bauhauptgewerbe)

Unterscheiden sich die Bruttolohnsumme Bau und das Winterbau-Brutto, so sind die Winterbau-Werte im „Bemel“-Satz separat zu melden (Pos. 124 - 133 und 134 – 137, Summe und Anzahl der AN). Zusätzlich ist auf der Pos. 149 das Kennzeichen „7“ zu übermitteln. 

